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Kiew unter Beschuss: Russischer Angriff
mit nordkoreanischen Raketen!

Am 25. April 2025 eskaliert der Russland-Ukraine-Krieg mit
dem tödlichsten Angriff auf Kiew. Präsident Selenskyj

berichtet von Nordkoreanischer Rakete.

Kiew, Ukraine - Am 25. April 2025, dem 1.156. Tag des Krieges
zwischen Russland und der Ukraine, ereignete sich in Kiew der
größte Angriff auf die ukrainische Hauptstadt in diesem Jahr.
Dabei wurden 12 Menschen durch russische Raketen und
Drohnen getötet. Insgesamt umfasste der Angriff 145 Drohnen
und 70 Raketen, darunter befanden sich 11 ballistische Raketen.
Präsident Wolodymyr Selenskyj berichtete, dass eine der
ballistischen Raketen aus Nordkorea stammte und als KN-23
identifiziert wurde. Dies deutet auf eine besorgniserregende
internationale Dimension des Konflikts hin, die auf eine mögliche
militärische Kooperation zwischen Russland und Nordkorea
hindeutet, wie [Spiegel] berichtet.



Russlands Militär erklärte, dass die Angriffe gezielt auf den
militärisch-industriellen Komplex der Ukraine abzielten, nicht
jedoch auf Zivilisten. Dennoch erlebten außer Kiew auch sieben
weitere Regionen heftige Angriffe, wie das ukrainische
Innenministerium mitteilte. Inmitten dieser Eskalation kritisierte
der US-Präsident Donald Trump Putin und forderte ein
Friedensabkommen. Zudem betonte Trump, dass Russland
bereit sei, den Krieg zu stoppen, ohne das gesamte ukrainische
Territorium zu übernehmen.

Reaktionen und internationale Diplomatie

NATO-Generalsekretär Mark Rutte stellte klar, dass es nun an
Moskau liege, eine Einigung zu erzielen. In diesem Kontext bleibt
die diplomatische Lage angespannt. Russische Außenminister
Sergey Lavrov erklärte, dass die Verhandlungen sich in die
richtige Richtung bewegten, jedoch präzise Punkte verfeinert
werden müssen.

Die internationalen Reaktionen auf den Konflikt haben sich seit
seinem Beginn im Jahr 2014, als Russland die Krim annektierte
und im Donbass militärisch intervenierte, verändert. Die Ukraine
fordert seit der Wahl Selenskyjs im Jahr 2019 ein Gipfeltreffen
mit Putin, um eine Lösung für den seit langem anhaltenden
Konflikt zu finden. Allerdings sehen die aktuellen Entwicklungen,
einschließlich der kürzlichen Angriffe, die Hoffnungen auf einen
baldigen Frieden in einem kritischen Licht.

Menschenrechtsverletzungen und
militärische Unterstützung

Angesichts der steigenden Gewalt meldete die Ukraine
Foltervorfälle durch russische Kräfte. So wurde beispielsweise
die 27-jährige Journalistin Viktoria Roshchyna, die letzten
September starb, Opfer solcher Übergriffe. Diese Berichte über
Menschenrechtsverletzungen veranlassen westliche Staaten,
weiterhin militärisch hinter der Ukraine zu stehen und



Sanktionen gegen Russland zu verhängen. Die USA arbeiten
aktuell an einem kritischen Mineralienabkommen, um die
Ukraine in ihrer Verteidigungsfähigkeit zu unterstützen.

In Anbetracht der geopolitischen Situation und der militärischen
Spannungen wird deutlich, dass die Friedensverhandlungen
stark vom Kriegsverlauf und den dazugehörigen politischen
Rahmenbedingungen beeinflusst werden. Der Entwurf eines
Waffenstillstands könnte auf internationalem Druck
zurückzuführen sein, doch wie die Vergangenheit zeigt, ist die
Umsetzung oft schwierig, da Russland weiterhin seine
aggressive Außenpolitik verfolgt.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die aktuellen
Ereignisse im Ukraine-Konflikt sowohl auf eine Eskalation der
militärischen Gewalt als auch auf eine internationale Diplomatie
hinweisen, die auf eine Lösung hinarbeiten muss. Die Frage
bleibt, ob solche Bemühungen angesichts der erhöhten
militärischen Aktivität und der komplexen politischen
Dynamiken erfolgreich sein können, wie in der Analyse von
[SWP] dargelegt.
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